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Förderung der nachhaltigen Entwicklung auf lokaler Ebene 

Zielsetzung 

Mit dem Kompetenzverbund für die lokale Nachhaltige Entwicklung (NE) unterstützt der Kanton die Gemeinden in ihren Bestrebungen, das 

Konzept der NE dauerhaft in ihre Gemeindepolitik zu integrieren. Ausserdem übernimmt der Kanton Koordinations- und 

Informationsaufgaben zwischen den Ebenen Bund, kantonale Verwaltung und Gemeinden. 

Hauptziele: A Den Boden haushälterisch nutzen und die Siedlungsentwicklung konzentrieren 

B Verkehrs- und Siedlungsentwicklung aufeinander abstimmen 

C Voraussetzungen für wirtschaftliche Entwicklungen schaffen 

D Wohn- und Arbeitsstandorte differenziert aufwerten und gestalten 

E Natur und Landschaft schonen und entwickeln 

F Funktionale Räume und regionale Stärken fördern 

 

Regionen Planungsregionen 

Federführung: AUE 

 

Massnahme 

- Weiterführung des Kompetenzverbunds als Modell für die Zusammenarbeit und Aufgabenteilung der drei Partner Gemeinde, Kanton und 

Dienstleistungsanbieter 

- Unterstützung der Gemeinden bei der Integration der Leitprinzipien der NE in die Gemeindepolitik 

Vorgehen 

- Weiterbildungs- und Beratungsangebote für Gemeinden zum Thema NE-orientierte Gemeindepolitik 

- Unterstützung von Gemeinden (Förderprogramm mit thematischen Schwerpunkten) 

- Bereitstellen der notwendigen Hilfsmittel 

 

- Abhängigkeiten: Interesse Gemeinden, Zielkonflikte: keine 

 

Grundlagen 

- Auftrag an lokale Behörden gemäss Abschlussdokument (Agenda 21) des internationalen Erdgipfels von Rio de Janeiro 1992 (von der 

Schweiz unterzeichnet) 

- Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung der UNO (September 2015; von der Schweiz unterzeichnet) 

- Bundesverfassung 

- Strategie Nachhaltige Entwicklung 2002 des Bundesrates (März 2002) 

- Strategie Nachhaltige Entwicklung des Bundesrates 2030  

- Kantonsverfassung (u.a. Artikel 31a Klimaschutz) 

- Richtlinien der Regierungspolitik 2023 – 2026 

Hinweise zum Controlling 

- Anzahl Gemeinden im Kompetenzverbund (Teilnahme am Förderprogramm) 

- Jährlicher Tätigkeitsbericht 

G Lösungs- und effizienzorientierte Zusammenarbeit fördern 

Beteiligte Stellen 

AGR Kanton Bern 

AUE 

AWI 

LANAT 

Bundesamt für Raumentwicklung Bund 

Kurzfristig 

Mittelfristig 

Daueraufgabe 

bis 2026 

2027  bis  2030 

Realisierung Stand der Koordination 

der Gesamtmassnahme 

Festsetzung 

Abhängigkeiten/Zielkonflikte 

Bemerkung: Jährliche Aufwendungen Kanton für Betrieb Kompetenzverbund / Förderprogramm 

250’000 Gesamtkosten: 

davon finanziert durch: 

100 % Fr. 

250’000 % 100 Kanton Bern Fr. 

Bund Fr. 

Regionen Fr. 

Gemeinden Fr. 

Andere Kantone Fr. 

Dritte Fr. 

Als Teil der Erfolgsrechnung 

Als Teil der Investitionsrechnung 

Spezialfinanzierung:  

Im Aufgaben- und Finanzplan enthalten 

Finanzierung Kostenanteil Kanton Bern 

Finanzierungsart: 

Finanzierungsnachweis 


